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„Was im Leben zählt, ist nicht,„Was im Leben zählt, ist nicht,  
dass wir gelebt haben. Sondern,dass wir gelebt haben. Sondern,  

wie wir das Leben von anderenwie wir das Leben von anderen
verändert haben.“verändert haben.“  

Nelson Mandela (1918-2013)Nelson Mandela (1918-2013)
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VorwortVorwort
"2020 und 2021 waren spannend. Die Corona-Pandemie bestimmte"2020 und 2021 waren spannend. Die Corona-Pandemie bestimmte
und und bestimmt auch heute noch das Geschehen unseres Vereins undbestimmt auch heute noch das Geschehen unseres Vereins und
unserer Partnerorganisationen. Auch Indien hat sie stark beeinflusstunserer Partnerorganisationen. Auch Indien hat sie stark beeinflusst
und verheerende Folgen mit sich gebracht: Schulschließungen,und verheerende Folgen mit sich gebracht: Schulschließungen,
keine Jobs und keine Perspektiven. Besonders schlimm ist diekeine Jobs und keine Perspektiven. Besonders schlimm ist die
gefährdete Ernährungssicherheit. Die Pandemie hat dramatischegefährdete Ernährungssicherheit. Die Pandemie hat dramatische
Folgen für Kinder und Jugendliche.Folgen für Kinder und Jugendliche.
LBW hat sich in der Zeit darauf konzentriert, seine Mitarbeiter zuLBW hat sich in der Zeit darauf konzentriert, seine Mitarbeiter zu
schützen. Reisen waren nicht mehr so möglich, wie wir es in denschützen. Reisen waren nicht mehr so möglich, wie wir es in den
Jahren zuvor gewohnt waren.Jahren zuvor gewohnt waren.

Die bis dahin angeregten Projekte konnten dennoch gut umgesetztDie bis dahin angeregten Projekte konnten dennoch gut umgesetzt
werden. Anschließend mussten wir uns viele Gedanken machen. Inwerden. Anschließend mussten wir uns viele Gedanken machen. In
2019 standen viele Projekte in den Startlöchern und mussten2019 standen viele Projekte in den Startlöchern und mussten
gestoppt werden. In 2020 war weiterhin keine Umsetzung möglich.gestoppt werden. In 2020 war weiterhin keine Umsetzung möglich.

Für 2022 sehen wir endlich eine Entlastung der Situation.Für 2022 sehen wir endlich eine Entlastung der Situation.

Zudem haben wir von Little Big World e.V. uns während derZudem haben wir von Little Big World e.V. uns während der
Coronapandemie darauf konzentriert, uns neu und professionellerCoronapandemie darauf konzentriert, uns neu und professioneller
aufzustellen. Ergebnis davon sind beispielsweise dieseraufzustellen. Ergebnis davon sind beispielsweise dieser
Jahresbericht, den es in dieser Form ab jetzt jährlich geben soll, undJahresbericht, den es in dieser Form ab jetzt jährlich geben soll, und
unser neues Leitbild, das Sie sowohl auf unserer Websiteunser neues Leitbild, das Sie sowohl auf unserer Website
https://www.little-big-world.orghttps://www.little-big-world.org, als auch als Ausschnitt auf der, als auch als Ausschnitt auf der
übernächsten Seite finden.übernächsten Seite finden.
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An dieser Stelle möchten wir uns von Herzen bei unserenAn dieser Stelle möchten wir uns von Herzen bei unseren
Mitgliedern bedanken, von denen uns die meisten in dieserMitgliedern bedanken, von denen uns die meisten in dieser
schweren Zeit treu geblieben sind!schweren Zeit treu geblieben sind!

Unsere Aktivitäten wurden, vor allem auch durch die Arbeit vonUnsere Aktivitäten wurden, vor allem auch durch die Arbeit von
Assal Badiyi Tabar, immer mehr auf unsere indischenAssal Badiyi Tabar, immer mehr auf unsere indischen
Partnerorganisationen verlagert. Das ist ein guter und wichtigerPartnerorganisationen verlagert. Das ist ein guter und wichtiger
Schritt.Schritt.

Wir blicken daher optimistisch in die Zukunft und in das neue Jahr."Wir blicken daher optimistisch in die Zukunft und in das neue Jahr."

- Andreas Nünning, Gründer- Andreas Nünning, Gründer
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LeitbildLeitbild
Während der Coronapandemie haben wir unser Leitbild aktualisiert,Während der Coronapandemie haben wir unser Leitbild aktualisiert,
welches Sie in der neuen Form ausschnittweise untenstehend undwelches Sie in der neuen Form ausschnittweise untenstehend und
in ganzer Länge auf unserer Website (in ganzer Länge auf unserer Website (https://little-big-world.orghttps://little-big-world.org))
finden. Uns ist es vor allem wichtig, unsere Arbeit in Zukunft nichtfinden. Uns ist es vor allem wichtig, unsere Arbeit in Zukunft nicht
mehr nur auf Indien zu beschränken, sondern auch in anderenmehr nur auf Indien zu beschränken, sondern auch in anderen
Ländern Hilfe zu leisten – überall da, wo es nötig ist.Ländern Hilfe zu leisten – überall da, wo es nötig ist.  
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MissionMission
Was möchten wir in der kleinenWas möchten wir in der kleinen  

                  großen Welt bewirken?großen Welt bewirken?  

1. Nachhaltige Entwicklungsarbeit im Sinne1. Nachhaltige Entwicklungsarbeit im Sinne  
      von „Hilfe zur Selbsthilfe“ leistenvon „Hilfe zur Selbsthilfe“ leisten  
  
Das wohl wichtigste Ziel unserer Organisation Little Big WorldDas wohl wichtigste Ziel unserer Organisation Little Big World

e.V. ist es, die Lebensbedingungen bedürftiger Menschene.V. ist es, die Lebensbedingungen bedürftiger Menschen

nachhaltig zu verbessern. Dabei arbeiten wir nach dem Prinzipnachhaltig zu verbessern. Dabei arbeiten wir nach dem Prinzip

„Hilfe zur Selbsthilfe“, indem wir Menschen zu besseren„Hilfe zur Selbsthilfe“, indem wir Menschen zu besseren

Umständen und Voraussetzungen verhelfen.Umständen und Voraussetzungen verhelfen.  
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2. Zusammenarbeit von Hilfsorganisationen2. Zusammenarbeit von Hilfsorganisationen
        fördernfördern

Wir sind davon überzeugt, dass auch effektives Networking vonWir sind davon überzeugt, dass auch effektives Networking von

Hilfsorganisationen ein Schlüssel zur nachhaltigen VerbesserungHilfsorganisationen ein Schlüssel zur nachhaltigen Verbesserung

der Lebensqualität ist. Deshalb arbeiten wir stetig daran,der Lebensqualität ist. Deshalb arbeiten wir stetig daran,

Hilfsorganisationen mit uns oder miteinander zu vernetzen.Hilfsorganisationen mit uns oder miteinander zu vernetzen.

Unsere Vision dabei ist es, dass alle voneinander lernen undUnsere Vision dabei ist es, dass alle voneinander lernen und

profitieren, sodass sich die Kräfte vereinen und gemeinsam nochprofitieren, sodass sich die Kräfte vereinen und gemeinsam noch

größere Fortschritte und Erfolge in den Regionen erreichengrößere Fortschritte und Erfolge in den Regionen erreichen

können.können.
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3. Weltbewusstsein schaffen und individuelle3. Weltbewusstsein schaffen und individuelle      
        Möglichkeiten zur Unterstützung aufzeigenMöglichkeiten zur Unterstützung aufzeigen  

In den Medien sehen und hören wir jeden Tag von Elend, NotIn den Medien sehen und hören wir jeden Tag von Elend, Not

und Ungerechtigkeit in der Welt. Wir reagieren darauf mit einemund Ungerechtigkeit in der Welt. Wir reagieren darauf mit einem

Gefühl von Ohnmacht und Hilflosigkeit.Gefühl von Ohnmacht und Hilflosigkeit.  

Viele Menschen resignieren vor der unlösbar erscheinendenViele Menschen resignieren vor der unlösbar erscheinenden

Aufgabe, das Leid konkret, effektiv und nachhaltig zuAufgabe, das Leid konkret, effektiv und nachhaltig zu

bekämpfen. Little Big World e.V. hat es sich deshalb zurbekämpfen. Little Big World e.V. hat es sich deshalb zur

Aufgabe gemacht, Menschen in privilegierten Teilen der Welt zuAufgabe gemacht, Menschen in privilegierten Teilen der Welt zu

zeigen, dass sie mit ihrer individuellen Hilfe etwas zu besserenzeigen, dass sie mit ihrer individuellen Hilfe etwas zu besseren

Lebensbedingungen beitragen können. Unsere Vision ist es, dassLebensbedingungen beitragen können. Unsere Vision ist es, dass

sich mehr und mehr Menschen ihrer eigenen Macht bewusstsich mehr und mehr Menschen ihrer eigenen Macht bewusst

sind, etwas in der Welt verändern zu können.sind, etwas in der Welt verändern zu können.  
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VisionVision
Woran glauben wir?Woran glauben wir?  

Jeder Mensch auf der Welt hat die gleichen RechteJeder Mensch auf der Welt hat die gleichen Rechte
und verdient die gleichen Chancen in seinem Leben.und verdient die gleichen Chancen in seinem Leben.  

Individuen und Organisationen, die unsere VisionIndividuen und Organisationen, die unsere Vision
teilen, haben das fachliche Know- How, die nötigenteilen, haben das fachliche Know- How, die nötigen
finanziellen Mittel und Materialien, die sie für diefinanziellen Mittel und Materialien, die sie für die
Umsetzung ihrer unterstützenden Projekte benötigen.Umsetzung ihrer unterstützenden Projekte benötigen.  
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Wer sind wir?Wer sind wir?  

VorstandVorstand

Andreas NünningAndreas Nünning
Gründer und VorsitzenderGründer und Vorsitzender

Michael SchillerMichael Schiller  
Stellvertretender VorsitzenderStellvertretender Vorsitzender  

Dieter BenninkDieter Bennink
KassenwartKassenwart

Niklas RickertNiklas Rickert
Schriftführer,Schriftführer,  

MitgliederverwaltungMitgliederverwaltung  
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MarketingMarketing
FreiwilligeFreiwillige
Projektbegleiter*innenProjektbegleiter*innen
Lokale Projektkoordinator*innenLokale Projektkoordinator*innen

ca. 180 Mitgliederca. 180 Mitglieder
Privatpersonen & UnternehmenPrivatpersonen & Unternehmen

Weltweite PartnerorganisationenWeltweite Partnerorganisationen

außerdem...außerdem...
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Zahlen, Daten, FaktenZahlen, Daten, Fakten
Ein wichtiges Standbein unserer Arbeit sind unsere zahlreichenEin wichtiges Standbein unserer Arbeit sind unsere zahlreichen
Mitglieder, ohne die das, was wir tun, mit Sicherheit nicht möglichMitglieder, ohne die das, was wir tun, mit Sicherheit nicht möglich
wäre. Auch, wenn unser Verein seit Beginn der Pandemie mit einemwäre. Auch, wenn unser Verein seit Beginn der Pandemie mit einem
verstärkten Abgang an Mitgliedern zu kämpfen hatte, können wirverstärkten Abgang an Mitgliedern zu kämpfen hatte, können wir
dennoch auf die Unterstützung zahlreicher engagierter Menschendennoch auf die Unterstützung zahlreicher engagierter Menschen
bauen.bauen.

Wir wollen uns hiermit noch einmal von Herzen bei all unserenWir wollen uns hiermit noch einmal von Herzen bei all unseren
Mitgliedern dafür bedanken, dass sie Little Big World unterstützen!Mitgliedern dafür bedanken, dass sie Little Big World unterstützen!

Anbei finden Sie einige Grafiken zu unserer Mitgliederschaft –Anbei finden Sie einige Grafiken zu unserer Mitgliederschaft –
sowohl dazu, wie diese sich entwickelt hat, als auch zur Alter- undsowohl dazu, wie diese sich entwickelt hat, als auch zur Alter- und
Geschlechterverteilung.Geschlechterverteilung.

MitgliederentwicklungMitgliederentwicklung
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AlterstatistikAlterstatistik
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FinanzenFinanzen
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Wie viele andere Lebensbereichen war auch die Vereinsarbeit von LittleWie viele andere Lebensbereichen war auch die Vereinsarbeit von Little
Big World e.V. in den Jahren 2020 und 2021 von der CoronapandemieBig World e.V. in den Jahren 2020 und 2021 von der Coronapandemie
geprägt. Ab dem März 2020 hat der coronabedingte Lockdown dazugeprägt. Ab dem März 2020 hat der coronabedingte Lockdown dazu
geführt, dass die lokal beschäftigten Koordinator*innen in häuslichergeführt, dass die lokal beschäftigten Koordinator*innen in häuslicher
Isolation leben mussten. Aufgrund der Beschränkungen war es für sieIsolation leben mussten. Aufgrund der Beschränkungen war es für sie
auch danach nur in Ansätzen möglich, die Projekte zu betreuen. Auchauch danach nur in Ansätzen möglich, die Projekte zu betreuen. Auch
eine Reise von Deutschland nach Indien war in den Jahren 2020 undeine Reise von Deutschland nach Indien war in den Jahren 2020 und
2021 nicht möglich.2021 nicht möglich.

Die Lage vor Ort war teilweise dramatisch und führte dazu, dass dieDie Lage vor Ort war teilweise dramatisch und führte dazu, dass die
Projektarbeit und Handlungsfähigkeit in erheblichem MaßeProjektarbeit und Handlungsfähigkeit in erheblichem Maße
eingeschränkt war. Dennoch haben wir unser Bestes gegeben, dieeingeschränkt war. Dennoch haben wir unser Bestes gegeben, die
Menschen vor Ort so gut es ging gerade in diesen schweren Zeiten zuMenschen vor Ort so gut es ging gerade in diesen schweren Zeiten zu
unterstützen.unterstützen.

Beispielsweise konnte Little Big World e.V. trotz der Einschränkungen inBeispielsweise konnte Little Big World e.V. trotz der Einschränkungen in
Indien im Zuge einer Kooperation mit „Care India“ die finanziellenIndien im Zuge einer Kooperation mit „Care India“ die finanziellen
Mittel für mehrere Beatmungsgeräte für Krebspatient*innen zurMittel für mehrere Beatmungsgeräte für Krebspatient*innen zur
Verfügung stellen.Verfügung stellen.  

Auch die Partnerorganisation „Acts of Love“ wurde im Jahr 2020 mitAuch die Partnerorganisation „Acts of Love“ wurde im Jahr 2020 mit
weiteren Sach- und Geldleistungen unterstützt, um eine Versorgungweiteren Sach- und Geldleistungen unterstützt, um eine Versorgung
der Kinder zu gewährleisten.der Kinder zu gewährleisten.  

Zudem wurde die Zusammenarbeit mit der Organisation „Helpers ofZudem wurde die Zusammenarbeit mit der Organisation „Helpers of
Mary“ weiter intensiviert. Hier leistet Little Big World e.V. SachspendenMary“ weiter intensiviert. Hier leistet Little Big World e.V. Sachspenden
für obdachlose ältere und pflegebedürftige Menschen.für obdachlose ältere und pflegebedürftige Menschen.  

Anbei sehen Sie eine Übersicht aller von uns unterstützten Projekte.Anbei sehen Sie eine Übersicht aller von uns unterstützten Projekte.  

ProjekteProjekte
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Projekt Standort Tätigkeit Unterstützung durch
LBW

Acts of Love Indien (Jivapara,
Gujarat)

Kanadierin Munira Nagji
hat 11 Straßenkinder

adoptiert, die 6 Tage in
der Woche bei ihr

wohnen und von ihr mit
einem Dach über dem

Kopf, Bildung und allem,
was sie brauchen,
versorgt werden

Spenden von
Schulutensilien

(Uniformen, Laptops,
Stifte, Schuhe, etc.)

und Dingen des
täglichen Bedarfs,
Hilfestellung bei
Projektanträgen

 

Young
Innovators
Foundation

Indien (Sanjay
Gandhi National

Park,
Maharashtra)

Kindern im Nationalpark
wird schulische und
berufliche Bildung

geboten

Unterstützung durch
Spenden, Hilfestellung
bei Projektanträgen,

Umsetzung der
Dachrenovierung der
Schulen (gemeinsam
mit der Deutschen

Botschaft in Mumbai)

Trinayani Indien (Mumbai,
Maharashtra)

Bewusstsein für das
Thema Behinderungen

schaffen, beispielsweise
durch entsprechende

Gesellschaftsspiele, die
an Schulen eingeführt

werden
 

Unterstützung durch
Spenden zur

Herstellung der
Gamekits und zur 
 Durchführung von

Workshops zum
Umgang mit den Kits
(gemeinsam mit der
Deutschen Botschaft

in Mumbai) 

Learn for
Life

Indien (Varanasi,
Uttar Pradesh)

 

kostenlose
Berufsausbildung für

unprivilegierte
Menschen

Unterstützung bei der
Ausbildung von

Bäckerlehrlingen
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Projekt Standort Tätigkeit Unterstützung durch
LBW

Pratibha
Foundation

Indien
(Vadodara,

Gujarat)

unprivilegierten Kindern
wird Bildung geboten,

Unterstützung zur
Emanzipation von

Frauen

Spenden von
Laptops,

Lautsprechern,
Bildschirmen und

Projektoren,
 Einrichtung eines

Health Camps,
 Renovierung des
Schulgebäudes in

Dena

Society of the
Helpers of

Mary
 

Indien
(Ahmedabad,

Gujarat)

Altersheim für
bedürftige Menschen
über 60, berufliche

Ausbildung von jungen
Frauen

Spenden einer
Klimaanlage und

mehrerer
Inkontinenzmatratzen,

 Kontaktherstellung
zur NGO Seva

Kitchen, um
Versorgung mit Essen

sicherzustellen

Care India
Medical
Society

Indien (Bhawani
Peth Pune,

Maharashtra)

kostenlose
medizinische

Versorgung von
einkommensschwachen

Krebspatient*innen

Spende von zwei
Beatmungsgeräten
zur Versorgung der
Krebspatient*innen
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Acts of LoveActs of Love  
Interview mit Munira NagjiInterview mit Munira Nagji  

Unser Projekt besteht aus Arbeit, die hauptsächlich in Indien stattfindet,Unser Projekt besteht aus Arbeit, die hauptsächlich in Indien stattfindet,
aber wir breiten uns nach Afrika aus. In Indien haben wir uns offiziellaber wir breiten uns nach Afrika aus. In Indien haben wir uns offiziell
2013 registrieren lassen – wir sind jetzt also schon sehr lange dort. Unser2013 registrieren lassen – wir sind jetzt also schon sehr lange dort. Unser
Hauptziel ist es, den Menschen, die auf der Straße leben, Bildung, eineHauptziel ist es, den Menschen, die auf der Straße leben, Bildung, eine
Zuflucht, Essen und Gesundheitsversorgung zu bieten. Diese Familien,Zuflucht, Essen und Gesundheitsversorgung zu bieten. Diese Familien,
um die wir uns kümmern, sind schon seit Generationen obdachlos, auf-um die wir uns kümmern, sind schon seit Generationen obdachlos, auf-
grund des indischen Kastensystems, ingrund des indischen Kastensystems, in  
dem sie die niedrigsten auf der Leiterdem sie die niedrigsten auf der Leiter  
sind. Die anderen Menschen wollensind. Die anderen Menschen wollen  
nichts mit ihnen zu tun haben, das istnichts mit ihnen zu tun haben, das ist  
sehr traurig. Gerade deshalb ist essehr traurig. Gerade deshalb ist es  
diese Gruppe, um die wir uns kümmern -diese Gruppe, um die wir uns kümmern -  
wir wollen denen helfen, die es amwir wollen denen helfen, die es am  
meisten brauchen. Gerade in Indien, wo die Bedingungen so extremmeisten brauchen. Gerade in Indien, wo die Bedingungen so extrem
sind, ist das Leben auf der Straße schwer. Wenn es regnet, gibt es zusind, ist das Leben auf der Straße schwer. Wenn es regnet, gibt es zu
viel Regen; wenn es heiß wird, ist es zu heiß und wenn es kalt wird, zuviel Regen; wenn es heiß wird, ist es zu heiß und wenn es kalt wird, zu
kalt.kalt.  
Vor allem wollen wir den Kindern der Menschen, die auf der StraßeVor allem wollen wir den Kindern der Menschen, die auf der Straße
leben, eine Zukunft bieten. Selbst, wenn sie zur Schule gehen, werdenleben, eine Zukunft bieten. Selbst, wenn sie zur Schule gehen, werden
sie dort diskriminiert, weil sie dreckig sind – sie haben kaum Zugang zusie dort diskriminiert, weil sie dreckig sind – sie haben kaum Zugang zu
Wasser und können sich und ihre Kleidung somit nicht waschen.Wasser und können sich und ihre Kleidung somit nicht waschen.  
Für sie ist das alles eine sehr herausfordernde Situation. Das ist alsoFür sie ist das alles eine sehr herausfordernde Situation. Das ist also
unser Hauptziel: Kinder von der Straße zu holen, sie bei unsunser Hauptziel: Kinder von der Straße zu holen, sie bei uns
unterkommen zu lassen und mit allem zu versorgen, was sie brauchen.unterkommen zu lassen und mit allem zu versorgen, was sie brauchen.

Was ist Acts of Love? Woraus besteht eure Arbeit?Was ist Acts of Love? Woraus besteht eure Arbeit?
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Es ist so erfüllend! Man sieht schon innerhalb eines Monats, den sie beiEs ist so erfüllend! Man sieht schon innerhalb eines Monats, den sie bei
uns sind, so eine großeuns sind, so eine große  
Veränderung. SolcheVeränderung. Solche  
großen Unterschiede,großen Unterschiede,  
mein Gott. Das ist somein Gott. Das ist so  
befriedigend. Ich binbefriedigend. Ich bin  
süchtig nach dieser Artsüchtig nach dieser Art  
von Glück. Es ist auch fürvon Glück. Es ist auch für  
mich ein großer Segen. Ich habe, obwohl ich jetzt 64 bin, kaummich ein großer Segen. Ich habe, obwohl ich jetzt 64 bin, kaum
Probleme mit meiner Gesundheit und ich glaube, es ist der SegenProbleme mit meiner Gesundheit und ich glaube, es ist der Segen
dieser Kinder. Also ja, ich bin geradezu abhängig von dieser Freude,dieser Kinder. Also ja, ich bin geradezu abhängig von dieser Freude,
die ich dadurch erfahre, dass ich ihnen helfe. Und die Kinder, sie sinddie ich dadurch erfahre, dass ich ihnen helfe. Und die Kinder, sie sind
so unschuldig und sie geben so viel Liebe. Mit ihnen kannst du zu jederso unschuldig und sie geben so viel Liebe. Mit ihnen kannst du zu jeder
Tageszeit lachen und einfachTageszeit lachen und einfach  
albern sein.albern sein.  

Was für ein Gefühl gibt dir deine Arbeit?Was für ein Gefühl gibt dir deine Arbeit?

Wie hat die Covid-19-Pandemie deine Arbeit beeinflusst?Wie hat die Covid-19-Pandemie deine Arbeit beeinflusst?
Aufgrund von Covid konnten wir nicht mehr auf den Straßen arbeiten.Aufgrund von Covid konnten wir nicht mehr auf den Straßen arbeiten.
Ich musste wegen der Situation zurück nach Hause nach KanadaIch musste wegen der Situation zurück nach Hause nach Kanada
fliegen und dort war ich dann für 9 Monate, weil ich nicht zurück nachfliegen und dort war ich dann für 9 Monate, weil ich nicht zurück nach
Indien konnte. Die Flüge wurden alle gestrichen und Reisen war nichtIndien konnte. Die Flüge wurden alle gestrichen und Reisen war nicht
möglich. Letzten November bin ich dann nach Indien zurückgekehrt undmöglich. Letzten November bin ich dann nach Indien zurückgekehrt und
dort haben wir sofort wieder unsere Arbeit aufgenommen.dort haben wir sofort wieder unsere Arbeit aufgenommen.
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Anfangs lief es gut,Anfangs lief es gut,  
vier der Kindervier der Kinder  
lebten vollzeitig beilebten vollzeitig bei  
mir. Im Februar bekammir. Im Februar bekam  
ich dann aber selberich dann aber selber  
Covid Covid uund musste siend musste sie  
nach Hause schicken.nach Hause schicken.  
Seitdem sie wiederSeitdem sie wieder  
zurück nach Hausezurück nach Hause  
mussten, leben sie nichtmussten, leben sie nicht  
mehr den ganzen Tag bei mir, aber sie kommen für 3 Stunden am Tagmehr den ganzen Tag bei mir, aber sie kommen für 3 Stunden am Tag
für Unterricht und ein Mittagessen.für Unterricht und ein Mittagessen.  
Wenn die Kinder regelmäßig zu mir kommen, bekommen die FamilienWenn die Kinder regelmäßig zu mir kommen, bekommen die Familien
am Ende des Monats Lebensmittel von uns. Dass sie oft kommen, ist dieam Ende des Monats Lebensmittel von uns. Dass sie oft kommen, ist die
Voraussetzung dafür - andererseits, wenn die Familien die LebensmittelVoraussetzung dafür - andererseits, wenn die Familien die Lebensmittel
umsonst bekommen würde, hätten diese für sie keinen Wert. Die Kinderumsonst bekommen würde, hätten diese für sie keinen Wert. Die Kinder
würden dann nicht zu mir kommen und in die Schule gehen – sie würdenwürden dann nicht zu mir kommen und in die Schule gehen – sie würden
höchstens an ein paar Tagen vorbeikommen, weil sie wüssten, dass siehöchstens an ein paar Tagen vorbeikommen, weil sie wüssten, dass sie
dann Lebensmittel bekommen würden.dann Lebensmittel bekommen würden.  
Die Anwesenheit war in der letzten Zeit ein Problem, weil die Kinder,Die Anwesenheit war in der letzten Zeit ein Problem, weil die Kinder,
wenn die Familien auch nur ein bisschen faul werden, nicht mehrwenn die Familien auch nur ein bisschen faul werden, nicht mehr
kommen.kommen.      
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Wir haben also eine Rikscha besorgt, die bei den Familien vorbeifährtWir haben also eine Rikscha besorgt, die bei den Familien vorbeifährt
und die Kinder abholt, bei mir absetzt und danach wieder nach Hauseund die Kinder abholt, bei mir absetzt und danach wieder nach Hause
fährt. So können wir nämlich sicherstellen, dass sie auch wirklichfährt. So können wir nämlich sicherstellen, dass sie auch wirklich
kommen. Das ist aber auch sehr kostspielig - mittlerweile wird es zukommen. Das ist aber auch sehr kostspielig - mittlerweile wird es zu
teuer. Eigentlich hätten die Eltern eine Möglichkeit, die Kinder selber zuteuer. Eigentlich hätten die Eltern eine Möglichkeit, die Kinder selber zu
mir zu bringen. Sie haben Fahrrädermir zu bringen. Sie haben Fahrräder  
mit kleinen Gepäckträgern, es wäremit kleinen Gepäckträgern, es wäre  
also kein großes Problem für sie, diealso kein großes Problem für sie, die  
Kinder zu mir zu fahren. Aber das wollenKinder zu mir zu fahren. Aber das wollen  
sie einfach nicht, sie wollen einfach sosie einfach nicht, sie wollen einfach so  
mit allem versorgt werden. Ich habe mitmit allem versorgt werden. Ich habe mit  
ihnen gesprochen, habe ihnen gesagtihnen gesprochen, habe ihnen gesagt  
„Ich bezahle so viel für die Rikscha.„Ich bezahle so viel für die Rikscha.  
Wenn ihr eure Kinder selbst bringenWenn ihr eure Kinder selbst bringen  
würdet, könnte ich das ganze Geld, was ich jetzt für die Rikschawürdet, könnte ich das ganze Geld, was ich jetzt für die Rikscha
ausgebe, in die Lebensmittel investieren, die ihr am Ende des Monatsausgebe, in die Lebensmittel investieren, die ihr am Ende des Monats
von mir bekommt.“ Aber sie sagen einfach nur „Nein, wir haben keinevon mir bekommt.“ Aber sie sagen einfach nur „Nein, wir haben keine
Zeit. Wenn du willst, dass unsere Kinder in die Schule gehen, musst duZeit. Wenn du willst, dass unsere Kinder in die Schule gehen, musst du
dich auch um den Transport kümmern.“dich auch um den Transport kümmern.“
Wir kümmern uns also um diese Kinder, denn sie leiden unter derWir kümmern uns also um diese Kinder, denn sie leiden unter der
Ignoranz ihrer Eltern. Somit sorgen wir dafür, dass sie von der RikschaIgnoranz ihrer Eltern. Somit sorgen wir dafür, dass sie von der Rikscha
abgeholt werden, wir geben ihnen ein Mittagessen und sie gehen etwaabgeholt werden, wir geben ihnen ein Mittagessen und sie gehen etwa
3,5 Stunden am Tag in die Schule. Das ist auch wichtig, damit sie aus3,5 Stunden am Tag in die Schule. Das ist auch wichtig, damit sie aus
der Hitze rauskommen. Es ist so,der Hitze rauskommen. Es ist so,  
so heiß in Indien. 45 Grad – daso heiß in Indien. 45 Grad – da  
kann man nicht einmal atmen.kann man nicht einmal atmen.    
Stell dir vor, da den ganzen TagStell dir vor, da den ganzen Tag  
draußen zu leben, mein Gott.draußen zu leben, mein Gott.  
Das ist einfach furchtbar.Das ist einfach furchtbar.
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Wie hat Little Big World e.V. deine Arbeit unterstützt?Wie hat Little Big World e.V. deine Arbeit unterstützt?
Little Big World hat uns vor allem unterstützt, während ich im Dorf, woLittle Big World hat uns vor allem unterstützt, während ich im Dorf, wo
wir arbeiten, 11 Kinder bei mir wohnen hatte. Und zwar waren es diesewir arbeiten, 11 Kinder bei mir wohnen hatte. Und zwar waren es diese
Kinder, mit denen niemand etwas zu tun haben will aufgrund ihresKinder, mit denen niemand etwas zu tun haben will aufgrund ihres
gesellschaftlichen Standes. Die Leute im Dorf hat es also gestört, dassgesellschaftlichen Standes. Die Leute im Dorf hat es also gestört, dass
ich sie bei mir zu Hause beherbergt habe und niemand wollte mit mirich sie bei mir zu Hause beherbergt habe und niemand wollte mit mir
zusammenarbeiten.zusammenarbeiten.  
Anfangs gingen die Kinder auf eine öffentliche Schule der Regierung. InAnfangs gingen die Kinder auf eine öffentliche Schule der Regierung. In
diesem Dorf waren sie die 4. obdachlose Generation ihrer Familien, dasdiesem Dorf waren sie die 4. obdachlose Generation ihrer Familien, das
ganze Dorf hat sich also von ihnen ferngehalten. Sie haben zwar dasganze Dorf hat sich also von ihnen ferngehalten. Sie haben zwar das
Recht, auf eine öffentliche Schule zu gehen, aber sie wurden dort mitRecht, auf eine öffentliche Schule zu gehen, aber sie wurden dort mit
Steinen beworfen, man hat sie beschimpft und auch die Lehrer*innenSteinen beworfen, man hat sie beschimpft und auch die Lehrer*innen
haben ihnen nicht geholfen. Es war so schlimm. Selbstverständlichhaben ihnen nicht geholfen. Es war so schlimm. Selbstverständlich
wollten die Kinder nicht zur Schule gehen, also mussten wir dieseswollten die Kinder nicht zur Schule gehen, also mussten wir dieses
Umfeld ändern. Um sie von der öffentlichen Schule herunterzunehmen,Umfeld ändern. Um sie von der öffentlichen Schule herunterzunehmen,
habe ich sie dann in einer privaten Schule angemeldet, damit sie sichhabe ich sie dann in einer privaten Schule angemeldet, damit sie sich
besser in die Gesellschaft einfügen können. Die private Schule warbesser in die Gesellschaft einfügen können. Die private Schule war
aber auch sehr kostspielig, aufgrund der Gebühren und Schulutensilien.aber auch sehr kostspielig, aufgrund der Gebühren und Schulutensilien.
Little Big World war so freundlich, uns alle Utensilien für das SchuljahrLittle Big World war so freundlich, uns alle Utensilien für das Schuljahr
zu stellen. Das hat uns sehr geholfen.zu stellen. Das hat uns sehr geholfen.  
Und zwei Leute von Little Big World haben uns auch in unserem DorfUnd zwei Leute von Little Big World haben uns auch in unserem Dorf
besucht. Das hatte einenbesucht. Das hatte einen  
sehr großen Einfluss aufsehr großen Einfluss auf  
die Kinder. Denn endlichdie Kinder. Denn endlich  
konnten sie diesenkonnten sie diesen  
Menschen aus demMenschen aus dem  
Ausland ihr Selbst-Ausland ihr Selbst-
bewusstsein und ihrebewusstsein und ihre  
erlernten Fähigkeitenerlernten Fähigkeiten  
zeigen.zeigen.  
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Sie hatten vorher noch nie weiße Menschen oder generellSie hatten vorher noch nie weiße Menschen oder generell
Ausländer*innen gesehen. Aber zu sehen, wie sie anfingen, mit ihnen zuAusländer*innen gesehen. Aber zu sehen, wie sie anfingen, mit ihnen zu
reden und versuchten, sie zu verstehen, das war – mein Gott, das war soreden und versuchten, sie zu verstehen, das war – mein Gott, das war so
erfüllend. Das hat mich so glücklich gemacht. Ich dachte mir „Sieh direrfüllend. Das hat mich so glücklich gemacht. Ich dachte mir „Sieh dir
diese Kinder an, sie sind so selbstbewusst.“ Und natürlich waren alle vondiese Kinder an, sie sind so selbstbewusst.“ Und natürlich waren alle von
Little Big World sehr lieb zu den Kindern und haben ihnen nicht dasLittle Big World sehr lieb zu den Kindern und haben ihnen nicht das
Gefühl gegeben, als wären sie anders als sie. Diese Reise von Little BigGefühl gegeben, als wären sie anders als sie. Diese Reise von Little Big
World war augenöffnend für unsere Kinder, für jeden.World war augenöffnend für unsere Kinder, für jeden.  

Und Assal, eine ihrer Projektleiterinnen, hat im Winter, während wir keinUnd Assal, eine ihrer Projektleiterinnen, hat im Winter, während wir kein
Wasser und keine Heizung hatten, zwei Wochen freiwillig für unsWasser und keine Heizung hatten, zwei Wochen freiwillig für uns
gearbeitet. Sie hat diesen Kindern wirklich ihre Liebe gegeben und dasgearbeitet. Sie hat diesen Kindern wirklich ihre Liebe gegeben und das
ist alles, was diese Kinder brauchen – Liebe. Sie brauchen das so sehr,ist alles, was diese Kinder brauchen – Liebe. Sie brauchen das so sehr,
vor allem von den Menschen aus dem Ausland. Sie waren sovor allem von den Menschen aus dem Ausland. Sie waren so
umgehauen. Das alles hat wirklich ihr Selbstbewusstsein gestärkt.umgehauen. Das alles hat wirklich ihr Selbstbewusstsein gestärkt.
Sowohl für sie, als auch für die Leute von Little Big World war das eineSowohl für sie, als auch für die Leute von Little Big World war das eine
großartige Erfahrung. Denn die Liebe, die diese Kinder geben, ist sogroßartige Erfahrung. Denn die Liebe, die diese Kinder geben, ist so
bedingungslos und pur. Wir können so viel von ihnen lernen.bedingungslos und pur. Wir können so viel von ihnen lernen.
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Was erhoffst du dir in der Zukunft von der Arbeit mitWas erhoffst du dir in der Zukunft von der Arbeit mit  
Little Big World e.V.?Little Big World e.V.?
Wenn ich Mitte Juni zurück nach Indien fliege, werden die Schulen jetztWenn ich Mitte Juni zurück nach Indien fliege, werden die Schulen jetzt
endlich nach der Pandemie wieder ganz öffnen. Wir wollen die Kinder inendlich nach der Pandemie wieder ganz öffnen. Wir wollen die Kinder in
einer neuen Schule anmelden, die zu Fuß nur 10 Minuten von unseiner neuen Schule anmelden, die zu Fuß nur 10 Minuten von uns
entfernt und gerade für solche Kinder von der Straße ist. Der Unterrichtentfernt und gerade für solche Kinder von der Straße ist. Der Unterricht
ist darauf ausgelegt, die Bildungslücken zu schließen.ist darauf ausgelegt, die Bildungslücken zu schließen.  
Aber aufgrund der schweren Bedingungen wird es mir nicht möglichAber aufgrund der schweren Bedingungen wird es mir nicht möglich
sein, sie in der Mittagssonne zur Schule zu begleiten und wiedersein, sie in der Mittagssonne zur Schule zu begleiten und wieder
abzuholen. Das wäre genau um 13:30 Uhr, also zur heißesten Zeit desabzuholen. Das wäre genau um 13:30 Uhr, also zur heißesten Zeit des
Tages.Tages.  

Oder wenn es regnet, dann wird es uns gar nicht möglich sein, zu FußOder wenn es regnet, dann wird es uns gar nicht möglich sein, zu Fuß
zu gehen. Was wir uns von Little Big World erhoffen würden, ist alsozu gehen. Was wir uns von Little Big World erhoffen würden, ist also
irgendeine Art von Transporthilfe, damit ich sie zur Schule fahren undirgendeine Art von Transporthilfe, damit ich sie zur Schule fahren und
wieder abholen kann. Das würde mein Leben und das der Kinder sehrwieder abholen kann. Das würde mein Leben und das der Kinder sehr
viel einfacher machen.viel einfacher machen.
Soweit ich das bis jetzt verstehe, wird die Schule alle Utensilien wieSoweit ich das bis jetzt verstehe, wird die Schule alle Utensilien wie
Taschen, Schuhe und Uniformen bereitstellen. Aber für den Fall, dassTaschen, Schuhe und Uniformen bereitstellen. Aber für den Fall, dass
sie das nicht tun, bräuchten wir auch in diesem Bereich Unterstützung.sie das nicht tun, bräuchten wir auch in diesem Bereich Unterstützung.  
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Und in Zukunft würde ich den Kindern gerne den ganzen Tag über beiUnd in Zukunft würde ich den Kindern gerne den ganzen Tag über bei
mir zu Hause Zuflucht gewähren. Denn wenn sie von der Straße aus inmir zu Hause Zuflucht gewähren. Denn wenn sie von der Straße aus in
die Schule gehen, sehen die anderen Kinder nur, dass sie dreckig unddie Schule gehen, sehen die anderen Kinder nur, dass sie dreckig und
ungewaschen sind. Aber wenn sie von unserem Zuhause aus dorthinungewaschen sind. Aber wenn sie von unserem Zuhause aus dorthin
gehen, können wir ihnen vorher eine Dusche bieten und ihregehen, können wir ihnen vorher eine Dusche bieten und ihre
Uniformen bügeln. Auf diese Weise könnenUniformen bügeln. Auf diese Weise können  
ssie sich besser an die anderen Kinderie sich besser an die anderen Kinder  
anpassen und stechen nicht mehr so hervor.anpassen und stechen nicht mehr so hervor.  
Diese Kinder wissen, wer sie sind und woDiese Kinder wissen, wer sie sind und wo  
sie herkommen, also ist ihr Selbst-sie herkommen, also ist ihr Selbst-
bewusstsein ohnehin schon sehr niedrig.bewusstsein ohnehin schon sehr niedrig.  
Aber wenn sie gut gekleidet sind und ichAber wenn sie gut gekleidet sind und ich  
sie zur Schule bringe, dann zeigt das,sie zur Schule bringe, dann zeigt das,  
dass sich um sie gekümmert wird. Somitdass sich um sie gekümmert wird. Somit  
wird der Respekt automatisch kommen – allen voran von denwird der Respekt automatisch kommen – allen voran von den
Lehrer*innen. Ansonsten kommen die Kinder nie aus dem ewigenLehrer*innen. Ansonsten kommen die Kinder nie aus dem ewigen
Teufelskreis heraus.Teufelskreis heraus.
Wenn ich ihnen also vollzeitig ein Dach über dem Kopf und einenWenn ich ihnen also vollzeitig ein Dach über dem Kopf und einen
Transport zur Schule hin und wieder zurück bieten könnte, wäre dasTransport zur Schule hin und wieder zurück bieten könnte, wäre das
wundervoll. Ich hätte damit auch ein bisschen mehr Zeit, mich um daswundervoll. Ich hätte damit auch ein bisschen mehr Zeit, mich um das
Networking und andere anfallende Aufgaben zu kümmern, dennNetworking und andere anfallende Aufgaben zu kümmern, denn
andererseits, wenn ich allesandererseits, wenn ich alles  
alleine mache – mich um siealleine mache – mich um sie  
kümmere, sie unterrichte -kümmere, sie unterrichte -  
würde ich in meinen Aufgabenwürde ich in meinen Aufgaben  
zurückfallen. Ich muss also einzurückfallen. Ich muss also ein  
oder zwei Helfer*innenoder zwei Helfer*innen  
einstellen, die mir dabeieinstellen, die mir dabei  
helfen, mich um alles richtighelfen, mich um alles richtig  
zu kümmern. Dort brauche ich die Hilfe von Little Big World.zu kümmern. Dort brauche ich die Hilfe von Little Big World.
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Aktionen für LBWAktionen für LBW
Wir und unsere Mitglieder sind nicht die einzigen, die dafürWir und unsere Mitglieder sind nicht die einzigen, die dafür
verantwortlich sind, dass Menschen, die es brauchen, von uns geholfenverantwortlich sind, dass Menschen, die es brauchen, von uns geholfen
werden kann. In den letzten zwei Jahren haben sich auch viele anderewerden kann. In den letzten zwei Jahren haben sich auch viele andere
Menschen für unseren Verein engagiert und tatkräftig SpendenMenschen für unseren Verein engagiert und tatkräftig Spenden
gesammelt, damit unsere Arbeit wie geplant umsetzbar ist.gesammelt, damit unsere Arbeit wie geplant umsetzbar ist.  
Hier sehen Sie zwei Zeitungsausschnitte, die über die Aktionen fürHier sehen Sie zwei Zeitungsausschnitte, die über die Aktionen für
unseren Verein berichten.unseren Verein berichten.

Quelle: o.V. (15. Januar 2020). Spendenübergabe! 
Vredener Anzeiger, S. 11.

 

Quelle: o.V. (03. November 2021). In die Vredener Herzen 
gebacken. Vredener Anzeiger, S. 1.
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AusblickAusblick

Im Jahr 2022 wird eine Dokumentation über unseren Verein, die aufIm Jahr 2022 wird eine Dokumentation über unseren Verein, die auf
unserer Indienreisen im April und September 2019 gedreht wurde,unserer Indienreisen im April und September 2019 gedreht wurde,
fertiggestellt. Diese Dokumentation soll einen Einblick in unsere Arbeitfertiggestellt. Diese Dokumentation soll einen Einblick in unsere Arbeit
in Indien geben und auch im Rahmen eines Events vor Publikumin Indien geben und auch im Rahmen eines Events vor Publikum
vorgestellt werden.vorgestellt werden.  

UnserUnser Verein visiert für die nächsten Jahre eine Restrukturierung an. Das Verein visiert für die nächsten Jahre eine Restrukturierung an. Das
Engagement des Vereins soll weiter diversifiziert werden, da momentanEngagement des Vereins soll weiter diversifiziert werden, da momentan
ein sehr starker Fokus auf Indien liegt und wir auch in anderen Ländernein sehr starker Fokus auf Indien liegt und wir auch in anderen Ländern
Menschen unterstützen wollen. Potenzielle neue Projektpartner dafürMenschen unterstützen wollen. Potenzielle neue Projektpartner dafür
wurden während der Jahreshauptversammlung ausgiebig vorgestellt.wurden während der Jahreshauptversammlung ausgiebig vorgestellt.  

Zudem steht aktuell ein neues Projekt von Little Big World e.V. in denZudem steht aktuell ein neues Projekt von Little Big World e.V. in den
Startlöchern: Zusammen mit dem Vredener Medien- und IT-DienstleisterStartlöchern: Zusammen mit dem Vredener Medien- und IT-Dienstleister
Laudert GmbH + Co. KG, der unseren Verein schon seit vielen JahrenLaudert GmbH + Co. KG, der unseren Verein schon seit vielen Jahren
unterstützt, soll in der Stadt Dalaba in Guinea, Westafrika ein Brunnenunterstützt, soll in der Stadt Dalaba in Guinea, Westafrika ein Brunnen
gebaut werden. Die Menschen vor Ort sollen somit mit frischem undgebaut werden. Die Menschen vor Ort sollen somit mit frischem und
sauberem Trinkwasser versorgt werden, zu dem sie aktuell nursauberem Trinkwasser versorgt werden, zu dem sie aktuell nur
begrenzten Zugang haben.begrenzten Zugang haben.  

Vor allem geht es uns darum, auch in den kommenden JahrenVor allem geht es uns darum, auch in den kommenden Jahren
hilfsbedürftige Menschen weiter zu unterstützen – überall da, wo eshilfsbedürftige Menschen weiter zu unterstützen – überall da, wo es
nötig ist.nötig ist.

26



Mitglied werdenMitglied werden

Packen Sie mit an!Packen Sie mit an!
Werden Sie Mitglied bei Little Big World und helfen Sie uns, unsereWerden Sie Mitglied bei Little Big World und helfen Sie uns, unsere
weltweiten Entwicklungsprojekte nachhaltig und effizient umzusetzen.weltweiten Entwicklungsprojekte nachhaltig und effizient umzusetzen.
Schon ab 1€ monatlich – Jeder Beitrag zählt, damit Little Big WorldSchon ab 1€ monatlich – Jeder Beitrag zählt, damit Little Big World
Menschen weltweit ein besseres Leben ermöglichen kann.Menschen weltweit ein besseres Leben ermöglichen kann.

Als Mitglied von Little Big World werden Sie ständig über die aktuellenAls Mitglied von Little Big World werden Sie ständig über die aktuellen
Projekte informiert und haben die Möglichkeit, aktiv daranProjekte informiert und haben die Möglichkeit, aktiv daran
teilzunehmen. Wir möchten, dass jeder Euro dort ankommt, wo erteilzunehmen. Wir möchten, dass jeder Euro dort ankommt, wo er
benötigt wird. Daher haben wir durch langfristige und ehrenamtlichebenötigt wird. Daher haben wir durch langfristige und ehrenamtliche
Mitarbeit dafür gesorgt, dass die Verwaltungs- undMitarbeit dafür gesorgt, dass die Verwaltungs- und
Vorbereitungskosten sehr niedrig sind, und verpflichten uns, die uns zurVorbereitungskosten sehr niedrig sind, und verpflichten uns, die uns zur
Verfügung stehenden Mittel so effizient wie möglich einzusetzen.Verfügung stehenden Mittel so effizient wie möglich einzusetzen.

Selbstverständlich erhalten Sie von uns eine abzugsfähigeSelbstverständlich erhalten Sie von uns eine abzugsfähige
Spendenbescheinigung. Nutzen Sie zur Anmeldung einfach unserenSpendenbescheinigung. Nutzen Sie zur Anmeldung einfach unseren
Online-Aufnahmeantrag auf unserer Website https://www.little-big-Online-Aufnahmeantrag auf unserer Website https://www.little-big-
world.org.world.org.
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Jeder Beitrag zählt, damit Little Big World e.V. Menschen weltweit einJeder Beitrag zählt, damit Little Big World e.V. Menschen weltweit ein
besseres Leben ermöglichen kann. Ob Privatperson oder Firma –besseres Leben ermöglichen kann. Ob Privatperson oder Firma –
spenden Sie einmalig oder monatlich schon ab 1€. Wir möchten, dassspenden Sie einmalig oder monatlich schon ab 1€. Wir möchten, dass
jeder Euro dort ankommt, wo er benötigt wird. Daher haben wir durchjeder Euro dort ankommt, wo er benötigt wird. Daher haben wir durch
langfristige und ehrenamtliche Mitarbeit dafür gesorgt, dass dielangfristige und ehrenamtliche Mitarbeit dafür gesorgt, dass die
Verwaltungs- und Vorbereitungskosten sehr gering sind undVerwaltungs- und Vorbereitungskosten sehr gering sind und
verpflichten uns, die uns zur Verfügung stehenden Mittel so effizientverpflichten uns, die uns zur Verfügung stehenden Mittel so effizient
wie möglich einzusetzen. Selbstverständlich erhalten Sie von uns einewie möglich einzusetzen. Selbstverständlich erhalten Sie von uns eine
abzugsfähige Spendenbescheinigung.abzugsfähige Spendenbescheinigung.

Um eine manuelle Spende per Überweisung vorzunehmen, nutzen SieUm eine manuelle Spende per Überweisung vorzunehmen, nutzen Sie
eines unserer Konten:eines unserer Konten:

Sparkasse WestmünsterlandSparkasse Westmünsterland
Little Big World e.V.Little Big World e.V.
IBAN: DE59 4015 4530 0036 5606 21IBAN: DE59 4015 4530 0036 5606 21
BIC: WELADE3WXXXBIC: WELADE3WXXX

Volksbank Gronau-AhausVolksbank Gronau-Ahaus
Little Big World e.V.Little Big World e.V.
IBAN: DE64 4016 4024 4051 9026 00IBAN: DE64 4016 4024 4051 9026 00
BIC: GENODEM1GRNBIC: GENODEM1GRN

Auch Paypal oder HelpDirect (Lastschrift) können Sie für eine einfacheAuch Paypal oder HelpDirect (Lastschrift) können Sie für eine einfache
Direktspende nutzen. Die Links dafür finden Sie auf unserer WebsiteDirektspende nutzen. Die Links dafür finden Sie auf unserer Website
unter "Jetzt spenden".unter "Jetzt spenden".

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Jetzt spendenJetzt spenden
Ihr Engagement für Little Big World e.V.Ihr Engagement für Little Big World e.V.
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Wir bedanken uns von Herzen bei allenWir bedanken uns von Herzen bei allen
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen, Mitgliedern,ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen, Mitgliedern,

Projektpartnern und allen Menschen, die unsProjektpartnern und allen Menschen, die uns
auf andere Weise unterstützt haben!auf andere Weise unterstützt haben!


